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Was ist unicensus?

unicensus10 im Detail 

Befragung von 1.052 Studenten an 55 Hochschulen in Deutschland im Juni/Juli 2010

organisiert und durchgeführt von univativ seit 2007

Medienpartner 2010: aud!max – Das Hochschulmagazin

unicensus erhebt ein jährliches Stimmungsbild und gibt einen Einblick in das 
Lebensumfeld der Studenten

Datenerhebung mit Hilfe eines persönlichen Interviews
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Was ist unicensus?

unicensus10 im Detail

Themenblöcke:

demografische Daten

Arbeitssituation, Lebensumstände

Motivationen für Jobs neben dem Studium

Finanzierung des Studiums

Einschätzung der Chancen nach dem Studium

Sonderuntersuchung: Bedeutung sozialer Kompetenzen
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Was ist unicensus?

Neugierig?
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Basisdaten
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unicensus10 Basisdaten

Geschlecht und Alter der Befragten 
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männlich
k. A
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unicensus10 Basisdaten

Fachsemester  

3,8%

25,4%

5,7%

19,4%

6,2%

15,4%

3,4%

9,4%
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0,5%
2,1%

0,5%
1,4%

0,3%
0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 >14 k.
A.

Fachsemester



9

unicensus10 Basisdaten

Studienrichtungen

(Mehrfachnennungen möglich)

12,6%

1,5%

3,7%

4,7%

6,0%

7,4%

7,7%

12,5%
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Wirt.-Wiss.
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unicensus10 Basisdaten

Angestrebter Abschluss 

59,2%
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Ergebnisse 
und

Kernaussagen
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unicensus10 Kernaussagen

Studienfinanzierung: Hauptinvestor sind die Eltern

45,0% des Geldes, dass für die 
Studienfinanzierung nötig ist, 
kommt von den Eltern

63,7% der Befragten arbeiten 
während des Semesters

75% arbeiten in den 
Semesterferien

Frage: Wie finanzierst du dein Studium? 

Die durchschnittliche Studienfinanzierung in Deutschland 
setzt sich aus folgenden Quellen zusammen:

45,0%

16,3%

7,4%

31,3%

Eltern BAföG Jobs Sonstiges

Anteil am Gesamtbudget des Durchschnittsstudenten
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unicensus10 Kernaussagen

Münchner Kindl haben´s gut

Die Die Unterschiede zum Bundesschnitt 
(durchschnittliche Studienfinanzierung in 
Hamburg): 

Die Unterschiede zum Bundesschnitt 
(durchschnittliche Studienfinanzierung in 
München): 
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unicensus10 Kernaussagen

Kein Geld von den Eltern. Was dann?

jeder Vierte (24,3%) bekommt kein
Geld von den Eltern

7,1% finanzieren ihr Studium selbst über 
studienbegleitende Jobs, d.h. 92,9% 
nehmen fremde Geldquellen in Anspruch

3,4% finanzieren sich voll über BAföG 

37,4%

48,5%

2,5%
4,8% 6,8%

Stipendium

BAföG Jobs

Darlehen Sonstiges
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unicensus10 Kernaussagen

Motivationen für einen Studentenjob

2.Ich arbeite, um mir meinen Lebensunterhalt zu verdienen.

1.Ich arbeite, um neben dem Studium Praxiserfahrung
zu sammeln.

3.Ich möchte über einen Studentenjob den Einstieg in ein 
Unternehmen finden.

Frage: In welcher Ausprägung treffen folgende Aussagen auf dich zu?

67,5% 

61,4% 

50,0% 

stimme zu:



Frage: In welcher Ausprägung treffen folgende Aussagen auf dich zu?
Aussage 4: Ich schaffe es zeitlich sehr gut, parallel zum Studium zu arbeiten.
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unicensus10 Kernaussagen

Job? Gerne, aber wann?

558,3% aller Befragten geben an, dass sie Jobs gar nicht oder weniger gut 
mit ihrem Studium vereinbaren können.

In Abhängigkeit vom angestrebten Studienabschluss ergibt sich folgendes Bild:

57,8% der Master-Studenten

57,5% der Bachelor-Studenten

47,5% der Diplom-Studenten

58,3% 



17

unicensus10 Kernaussagen

Obwohl Studium und Jobs schwer miteinander vereinbar sind, arbeiten 63,4%
aller Befragten auch während des Semesters zwischen 5 und mehr als 20 
Stunden pro Woche

In Abhängigkeit vom angestrebten Studienabschluss ergibt sich folgendes Bild:

Job? Gerne, aber wann?
Frage: Wie viele Stunden pro Woche arbeitest du parallel zu deinem Studium im 
Semester?

56,4% der Master-Studenten

60,0% der Bachelor-Studenten

81,5% der Diplom-Studenten
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unicensus10 Kernaussagen

Der Job muss zum Studenten passen.
Frage: Worauf legst du Wert bei einem studienbegleitenden Job?

Anteil derer, die die Merkmale mit wichtig bis sehr wichtig bewerten:

94%

89%

86%

83%

72%

72%

53%

48%

46%

46%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1. Arbeitsklima

2. Vergütung

3. Flexible AZ

4. Selbst. Arbeiten

5. Verantwortung

6. Qualifizierung

7. Identifikation mit UN

8. Positives UN-Image

9. Produkte/DL

10. International
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unicensus10 Kernaussagen

Die TOP 10 der Studentenjobs 2010

1.Allgemeine Bürotätigkeiten (Sekretariat, Assistenz)
2. Gastronomie: Kellner/in, Barkeeper
3. Wissenschaftliche Hilfskraft (HiWi)
4. Nachhilfelehrer/in
5. Tätigkeit im Einzelhandel
6. Promotion, Callcenter
7. Programmierer/in
8. Selbstständig
9. Buchhaltung
10. Controlling

Frage: Welche Jobs hattest du in den letzten 12 Monaten?

durchschnittlich 1,55 unterschiedliche Jobs pro Jahr
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unicensus10 Kernaussagen

Frage: Welche Fremdsprache sprichst du? 
(Mehrfachnennungen möglich)

Internationale Mobilität: Go west!

Knapp 400 der 1.052 Befragten gaben an, schon mal für eine längere Zeit im 
Ausland gewesen zu sein.

5,0%

6,0%

10,0%

38,0%

96,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100% 120%

Italienisch

Russisch

Spanisch

Französisch

Englisch
TOP5 Länder:

1. USA
2. Australien 
3. England 
4. Frankreich
5. Spanien
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unicensus10 Kernaussagen

2/3 der Befragten schätzen ihre 
Karrierechancen gut bis sehr gut ein 

Master Studenten schätzen ihre 
Chancen am besten ein

2010: Aufgehellte Stimmung nach dem Krisenjahr
Frage: Wie schätzt du die allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung in den 
nächsten 12 Monaten ein?

Frage: Wie schätzt du deine eigenen 
Karrierechancen nach Abschluss des 
Studiums ein?

Männer (2,88) sind bei dieser 
Einschätzung generell etwas 
optimistischer als Frauen (3,05) 

3
(Vorjahr 4+)

2-
(Vorjahr 2-3)



unicensus10 Kernaussagen

Optimismus-Hitparade
Frage: Eigene Karrierechancen nach Studienrichtung (Bewertung mit Schulnoten)

(Wirt.-)Ing.

Architektur

(Wirt.-)Inf.

Design/Grafik

Wirt.-Wiss.

Naturwiss.

Rechtswiss.

Sozialwiss.

Geisteswiss.

Andere 2,17

2,82

2,45

2,33

2,28

2,28

2,27

2,27

2,22

2,01

22,12,22,32,42,52,62,72,82,9
Mittelwerte Schulnoten

22

Durchschnitt = 2,31
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Sonderbefragung: 

Bewertung sozialer 
Kompetenzen
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unicensus10 Kernaussagen

Befragung der Studenten in 2 Gruppen

Gruppe A: 
Was denkst du: Wie gut beherrschen deine Kommilitonen 
die folgenden Soft Skills?

Gruppe B: 
Was denkst du: Wie wichtig sind Unternehmen folgende 
Soft Skills bei Ihren Mitarbeitern?

Auswertung von 34.213 Stellenanzeigen bei monster.de an 
einem Stichtag (20.07.10)

Bewertung sozialer Kompetenzen
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unicensus10 Kernaussagen

Was Studenten können und Unternehmen erwarten

monster.de: 
Anforderungen Unternehmen

Gruppe B: 
Erwartungen Studenten

1.Teamfähigkeit

2.Engagement

3.Selbstständigkeit

4.Verantwortungsbewusstsein

5.Eigeninitiative

6.Kommunikationsbereitschaft

7.Flexibilität

8.Analytisches Denken

9.Kundenorientierung

10.Kreativität

Gruppe A: 
Selbsteinschätzung Studenten

1.Kommunikationsbereitschaft

2.Teamfähigkeit

3.Engagement

4.Analytisches Denken

5.Selbstständigkeit

6.Flexibilität

7.Verantwortungsbewusstsein

8.Eigeninitiative

9.Kreativität

10.Kundenorientierung

1.Flexibilität

2.Engagement

3.Teamfähigkeit

4.Kundenorientierung

5.Selbstständigkeit

6.Eigeninitiative

7.Kreativität

8.Kommunikationsbereitschaft

9.Analytisches Denken

10.Verantwortungsbewusstsein
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unicensus10 Kernaussagen

Knackpunkt Kundenorientierung
- Unternehmen setzen es voraus; 
- Studenten glauben nicht, dass es wichtig ist und 
- bringen diese Fähigkeit auch nicht mit

Frauen halten Kundenorientierung für unwichtiger und Kommunikationsbereitschaft 
im Unternehmen für wichtiger als Männer und liegen damit noch weiter daneben.

Flexibilität ist ein Problem
- Unternehmen erwarten mehr Anpassungsfähigkeit hinsichtlich Arbeitsort und -inhalt

Kommunikationsbereitschaft im Überfluss
- Studenten verfügen über sie, 
- denken auch, sie sei wichtig, 
- Unternehmen sehen es jedoch ganz anders

Was Studenten können und Unternehmen erwarten
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Wer ist univativ?

spezialisierter Arbeitgeber für Studierende und Young Professionals

Bindeglied zwischen Hochschulen und Unternehmen

Projekt- und Prozessunterstützung im IT-Bereich, im kaufmännischen Bereich 
und im Ingenieursbereich

Projektmitarbeiter sind ausgewählte Studenten und Young Professionals

über 400 Mitarbeiter, 8 Niederlassungen

DAX-Konzerne und mittelständische Unternehmen aller Branchen

Bevorzugter Lieferant von Commerzbank, DekaBank, HP, Lufthansa, Deutsche 
Telekom u.a.

In aller Kürze
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Gerne stehen wir Ihnen für 
Fragen zur Verfügung.

Alle Infos zur Befragung:
www.univativ.de/unicensus

Kontakt:

univativ GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 7
64293 Darmstadt

Fon: 06151/66717-0
Fax: 06151/66717-29
Email: info@univativ.de


